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Die komplexen und diversen Sprachbiografien unserer Schüler*innen erfordern eine 
Differenzierung und individuelle Förderung der Sprachkompetenz. Diese Differenzierung betrifft 
sowohl die deutsch-muttersprachlichen Schüler*innen (DaM) als auch die Schüler*innen mit 
Deutsch als Fremdsprache (DaF).  

 
 
3.  Konzeptziel und Beschreibung des Gesamtsprachenkonzeptes 
 
Die Sprachförderung soll kompetenzorientiert, differenziert und individuell für alle Kinder mit 
verschiedenen Sprachniveaus erfolgen. Ein Gesamtsprachenkonzept kann diesem Vorhaben 
Rechnung tragen.  
 
 
 
4. Sprachförderung im Kindergarten 

 
4.1.  Allgemeine Einführung 
 
Die frühkindliche Förderung der deutschen Sprachkompetenz ist von großer Wichtigkeit für die 
Persönlichkeitsentwicklung und das erfolgreiche Lernen im Kindergarten. Voraussetzung für eine 
erfolgreiche Schullaufbahn an der DISW ist die Fähigkeit des Kindes, auf Deutsch zu 
kommunizieren sowie der sichere Umgang mit der deutschen Sprache im Schulalltag. 

Im Zentrum der Arbeit steht die Vermittlung der deutschen Sprache. Die Kinder erlernen die 
Fremdsprache Deutsch unter natürlichen Bedingungen, da die Erzieher*innen während der 
gesamten Betreuungszeit auf Deutsch kommunizieren. Alle Handlungen sowie jegliche 
Aktivitäten sind ein willkommener Anlass zum Erwerb und zur Erweiterung der deutschen 
Sprache. 
 
 
4.2.  Kompetenzen 

 
Das Sprachkonzept bereitet die Kinder auf den Besuch der SES und der Grundschule vor und 
berücksichtigt die heterogenen sprachlichen Voraussetzungen. Deshalb ist es auf den 
individuellen Förderbedarf der Kinder ausgelegt und beinhaltet die folgenden Kompetenzen:  
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4.3. Leitlinien 

Folgende drei Leitlinien bestimmen das Deutschprogramm:  

A) Deutsch als Spiel- und Umgangssprache 
B) Individuelle Förderung und Diagnose in Kleingruppen 
C) Kooperation von Kindergarten und Elternhaus 

 
A) Deutsch als Spiel- und Umgangssprache 

 
Im Kindergarten wird ausschließlich auf Deutsch kommuniziert. Die Förderung der deutschen 
Sprache ist fest in den Kindergartenalltag eingebettet und zieht sich durch alle Aktivitäten. 
Das Erlernen und Anwenden der deutschen Sprache wird durch zahlreiche spielerische 
Aktivitäten unterstützt, jegliches Spielen und Handeln ist Anlass. Von besonderer Bedeutung 
ist das Sprachbad. Die Kinder tauchen durch viele ritualisierte, spielerische Aktivitäten in die 
deutsche Sprache ein, die vielfältige Sprach- und Sprechanlässe schaffen:  
 

Kompetenz Inhaltliche Konkretisierung 

Das Kind … 

Hörverständnis - kann zuhören und verstehen, was gesprochen wird. 

Wortschatzerweiterung - wiederholt neue Wörter und Sätze. 
- erweitert sein Vokabular und kann dieses richtig 

anwenden. 

Sprachrichtigkeit/Sprachflüssigkeit - hat Freude am Sprechen. 
- kann seine Bedürfnisse mitteilen. 
- kann vor anderen Kindern und vor einer Gruppe 

sprechen. 
- versteht Anweisungen und führt diese aus. 
- kann Dialoge verstehen und daran teilnehmen. 
- erfährt die Grundlagen der deutschen Grammatik 

und wendet sie an. 

Aussprache - kann Laute differenzieren. 
- hat eine klare und verständliche Aussprache. 
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Klasse 2-4:  7 Wochenstunden in den regulären Deutschstunden 
 

Im Rahmen des sprachsensiblen Nachmittagsprogramms der Grundschule werden Schüler*innen 
des FastTrack-Programms weiterhin in der deutschen Sprache gefördert. Angebote zur 
Sprachförderung sind beispielsweise Schülerzeitung, Chor, Lesemäuse, Theater, Kochen oder 
ähnliches. Dabei erfahren die Schüler*innen des FastTrack-Programmes die deutsche Sprache 
realitäts- und praxisnah. 

Die Schüler*innen, die im FastTrack-Programm unterrichtet werden, sollen an drei bis vier 
Nachmittagen an deutschsprachigen Nachmittagsprogrammen teilnehmen, um eine praxisnahe 
Förderung, mit optimalem Sprachzuwachs zu gewährleisten.  

Alle Kurse des Nachmittagsunterrichts finden jahrgangs- und fächerübergreifend statt und sind 
von den Schüler*innen frei wählbar. 

 
Weiterführende Schule 
 
Das FastTrack- Programm umfasst in der Woche sieben Stunden, welche sich aus den regulären 
Wochenstunden des Faches Deutsch sowie der zweistündigen FuF- Förderung zusammensetzen. 
 

5.1.3.  Qualifikation und zeitlicher Umfang 

Schüler*innen, die neu an die DISW kommen, können dem FastTrack- Programm jederzeit nach 
der Sprachstandüberprüfung durch die DaF-Koordinator*innen zugewiesen werden. Dieses 
Programm ist als zeitlich begrenzte Förderung angelegt. Spätestens nach zwei Jahren müssen die 
Schüler*innen in der Lage sein, dem Regelunterricht zu folgen.   
Der Übergang in den Regelunterricht kann nach Empfehlung der Lehrkraft jeweils zum Halbjahr 
oder zum Schuljahresende erfolgen.  
 
5.1.4.  Diagnose des Lernfortschrittes und individuelle Förderung 
 
Die Verbesserung der Sprachkompetenz soll regelmäßig überprüft werden und in einem 
Kompetenzraster/Portfolio festgehalten werden. Differenzierte und individuelle Förderpläne 
werden aus den Ergebnissen der jeweiligen Überprüfungen von der unterrichtenden Lehrkraft 
erstellt.  
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5.1.5.  Leistungsüberprüfung und Notengebung 
 
Im Zeugnis erhält der Schüler eine Orientierungsnote mit dem folgenden Hinweis:  
„Die Note im Fach Deutsch ist eine Orientierungsnote, da sich die Sprachkompetenz im Aufbau 

befindet.“ 

 
Die Gesamtnote setzt sich aus derselben Anzahl von Klassenarbeiten wie im Regelunterricht 
sowie der mündlichen Mitarbeitsnote zusammen. Im Unterricht werden die Klassenarbeiten an 
das entsprechende Niveau der Schüler*innen angepasst.                                                                                        
Die Schüler*innen, die in den FastTrack-Kursen unterrichtet werden, sollen in allen 
deutschsprachigen Fächern sprachliche Hilfen und Vereinfachungen in den Klassenarbeiten 
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Deshalb werden in den einzelnen Modulen die folgenden Übungsschwerpunkte in den 
Mittelpunkt gestellt: 
 

1. Wortschatz/Redemittel 
2. Grammatik 
3. Rechtschreibung/Zeichensetzung 
4. sonstige textsortenspezifische Merkmale 
5. Arbeitstechniken 

 
Diese Module werden an den regulären Unterricht angebunden. 
 
 
Schreibtraining 
 
Dieses richtet sich an die Schüler*innen der Oberstufe (Jahrgang 10-12), die Schwierigkeiten mit 
dem Verfassen von deutschsprachigen Aufsätzen haben. Hier wird gezielt die Schreibkompetenz 
in Hinblick auf Klausuren der Oberstufe geübt.  
 
Zur weiteren Ausführung kann das FuF-Konzept zur Förderung der deutschen Sprache 
eingesehen werden, in dem die einzelnen Module präzise aufgeführt sind. 
 
 
5.2.2.  Stundenumfang 

Grundschule 
Diese zusätzliche Förderung ist nach Klassenstufe am Vormittag wie folgt unterteilt: 
 
SES:   2 Stunden pro Woche 
Klassenstufe 1:  5 von 6 Deutschstunden pro Woche  
Klassenstufe 2:  4 von 7 Deutschstunden pro Woche  
Klassenstufe 3:  3 von 7 Deutschstunden pro Woche  
Klassenstufe 4:  3 von 7 Deutschstunden pro Woche  
 
 
Weiterführende Schule 
Diese zusätzliche Förderung findet im Rahmen des FuF-Programmes statt und beträgt zwei 
Stunden am Vormittag bzw. Nachmittag (Schreibtraining).  
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